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Sehr geehrte Damen und Herren, 
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Liebe Parteifreundinnen und Parteifreunde,

selten war es in unserem Land so nötig, einen klaren Kopf zu bewahren. Sie
werden sich das auch immer wieder denken, wenn Sie die Nachrichten aus
Politik, Gesellschaft und Wirtschaft ansehen. Bei vielen Problemen und
Herausforderungen wird deutlich, dass die Vorschläge und Meinungen aus
allen möglichen Richtungen kommen, aber zu wenig von der Seite, die
Vernunft, Freiheit und Eigenverantwortung an erste Stelle setzt. Wir Freie
Demokraten sehen uns dieser Tradition verpflichtet.

Gerade heute brauchen wir Ihre Unterstützung dazu. Deutlich wird dies bei
vielen politischen Themen: Viele Menschen wollen zu uns kommen und bei
uns leben. Die einen begegnen dem mit übertriebener Euphorie, andere
mit Angst und Ablehnung. Wir Freie Demokraten setzen uns für ein
Einwanderungsgesetz ein, in dem diese nach klaren Regeln und zum
Vorteil aller gestaltet werden kann. Der Staat nimmt Rekordsummen an
Steuern und Abgaben ein. Wir Freie Demokraten erinnern daran, dass der
Staat für seine Ausgaben erst mal die Einnahmen braucht, dass diese
finanzielle Belastung der Menschen nicht endlos wachsen darf.
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Vorwort des Kreisvorsitzenden

Armin Serwani
Kreisvorsitzender der FDP Stuttgart

Eine gesunde Umwelt ist für uns und unsere Kinder ein wichtiges Ziel. Wir Freie Demokraten setzen uns
gegen eine Verbotspolitik und für mehr Chancen bei technologischem Fortschritt ein, um Ressourcen zu
schonen. Unsere Wirtschaft ist in vielen Bereichen weltweit Spitze. Wir Freien Demokraten wollen ihr aber
die Gestaltungsspielräume und die Infrastruktur an Straßen und Datennetzwerken geben, die sie für ihre
Dynamik braucht. Sicherheit ist ein hohes Gut. Wir Freie Demokraten stehen hier für eine Politik der
wirksamen Maßnahmen, die die Bürger weder der Kriminalität noch der Allmacht des
Überwachungsstaats ausliefert. In Zeiten weltweiter Unsicherheit zeigen wir Freie Demokraten in großer
außenpolitischer Tradition ganz klar für Demokratie, Rechtsstaat und Freihandel klare eindeutig Haltung.
Dies sind nur einzige Punkte, an denen aber immer wieder deutlich wird: Deutschland braucht eine
liberale Stimme, auch und gerade im Bundestag. Dies können wir bei der Wahl im September erreichen,
mit Ihrer Hilfe und Unterstützung.

Unsere Bundestagskandidaten, Judith Skudelny (Stuttgart I) und Volker Weil (Stuttgart II) sind
hochmotiviert und werden sich mit allen Kräften persönlich in Stuttgart für den liberalen Erfolg einsetzen.
Stuttgart hat immer wieder gezeigt, dass wir hier mit großer Unterstützung der Bevölkerung rechnen
können. Um diese bei der bevorstehenden Wahl mobilisieren zu können, planen wir eine Fülle von
Maßnahmen, bei deren Realisierung Sie durch eine Spende mitwirken können. Spendenmöglichkeiten
finden Sie auf der letzten Seite dieser Ausgabe.

Noch nie war es so wichtig, die Freien Demokraten als unverwechselbar liberale Kraft zu stärken. Im
Namen des Kreisverbandes darf ich mich schon jetzt für Ihre Unterstützung bedanken.

Ihr



Am 8. Mai gab es für die Mitglieder und weitere Interessierte
die Möglichkeit, das am letzten Aprilwochenende
beschlossene FDP-Programm zur Bundestagswahl
kennenzulernen. Der Kreisvorsitzende Armin Serwani
begrüßte im gut gefüllten „Haus der Gartenfreunde“ in
Stuttgart-Heslach zahlreiche Interessierte. Dabei stellte er das
Engagement vor, das die Delegierten der Landeshauptstadt
bei der Beratung des Wahlprogramms beim Bundesparteitag
in Berlin gezeigt haben. Über 480 Änderungsanträge alleine in
schriftlicher Form waren aus dem ganzen Bundesgebiet von
FDP-Gliederungen dazu eingegangen und wie es der
Debattenkultur der Liberalen entspricht, wurden diese
ausführlich diskutiert.

Das Resultat wurde von der baden-württembergischen FDP-
Generalsekretärin und Stuttgarter Bundestagskandidatin
persönlich vorgestellt, die als gewähltes Mitglied des
Bundesvorstandes auf die Schwerpunkte und die „liberale
Melodie“ hinwies, nach der das Programm komponiert wurde.

„Schauen wir nicht länger zu“ – dieses Motto der FDP wurde
von der Generalsekretärin mit Inhalten und Leben gefüllt.
Skudelny zeigte, dass die augenblicklichen Bundestagsparteien
in der Betrachtung von Problemen verharrten. Die schwarz-
rote Koalition in gegenseitiger Lähmung und die Opposition
aus Linken und Grünen in altbewährter Trotzhaltung. Die
Aktivierung der Menschen, die Aktivierung der Politik steht
demgegenüber im Kern der FDP-Politik.

Judith Skudelny begann mit den Einzelnen, mit der Bildung.
Dies sei nach ihrer Aussagen die Voraussetzung für eine aktive
Teilnahme an der Gesellschaft. Mit Stärkung der
Eigenständigkeit der Schulen, einer Digitalisierungsoffensive
an den Handwerksbetrieben und an den Hochschulen, aber
vor allem mit einer Gleichwertigkeit aller Ausbildungswege,
vom qualifizierten Facharbeiter bis zum Hochschulprofessor,
sei ein Markenkern der liberalen Auffassung.

Selbstverantwortung statt Bevormundung und Belehrung

stehe bei den Bereichen Umweltpolitik und im Sozialbereich

im Mittelpunkt. So setzt die FDP auf Umweltschutz durch

neue Technologie statt durch grünen Zwang und bei den

Sozialleistungen in Bündelung und einen praktischen Weg für

sozial Bedürftige statt demütigender Bürokratie.
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FDP-Programm zur Bundestagswahl vorgestellt

Armin Serwani, Kreisvorsitzender der Stuttgarter FDP

Judith Skudelny, Generalsekretärin der FDP Baden-
Württemberg und Bundestagskandidatin in Stuttgart I
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Selbstbestimmung steht bei der FDP ganz oben. Dies beginnt bei der Datenmündigkeit der
einzelnen Menschen nicht nur gegenüber staatlichem Zugriff, sondern auch gegenüber
Datenverwendung in der Wirtschaft. „Wir wissen heute nicht, wo unsere Daten überhaupt
gespeichert sind“, merkte Skudelny kritisch an. Ein weiterer Aspekt der Selbstbestimmung ist die
Beibehaltung des Bargeldes und ein moderneres Arbeitszeitgesetz, das flexible Lösung im Interesse
der Beschäftigten und Betriebe zulässt.

Die FDP als Partei mit großer außenpolitischer Tradition bekenne sich eindeutig zu Europa, gerade
vor dem Hintergrund einer immer unberechenbareren Welt. Parteien, die vor diesem Hintergrund
auf Rückzug und Abschottung setzen,. erteilte die FDP-Bundestagskandidatin eine klare Absage.
„Viele Probleme können wir nicht mehr als Nationalstaat alleine angehen“, so Skudelny und
erinnerte bei der Gelegenheit an die Flüchtlingskrise, die nur mit einer europäischen Sicherung der
Außengrenzen und einer Koordination aller europäischer Staaten möglich sei. Die Liberalen sind die
einzige Partei, die für ein sinnvolles Zuwanderungsrecht einträten, bei denen mit klaren
Regelungen der humanitäre Anspruch von Asyl und Flüchtlingskonvention auf der einen sowie
Zuwanderung nach Qualifikation und Sprachkenntnissen andererseits klarer voneinander getrennt
werden könnten.

„Unser Programm verbreitet keine Ängste, sondern ist ein Ermutigung für alle, die
Herausforderungen angehen wollen. das können und wollen wir mit und für die Gesellschaft
erreichen“, so Skudelny abschließend.

Die anschließende Diskussion zeigte, dass die FDP Stuttgart mit hervorragendem Programm,
exzellenten Kandidaten und engagierten Mitgliedern in den Bundestagswahlkampf ziehen wird, um
einen großen liberalen Erfolg möglich zu machen. (JH)

City Maut – Auf verfehlte grüne Verkehrspolitik folgen grüne Zwangsmaßnahmen

Nahverkehrsabgabe abenteuerliches Vorhaben aus dem grünen Zwangsprogramm

(Stuttgart, 12.04.17) Der Kreisvorsitzende der Stuttgarter FDP und Regionalrat Armin Serwani
kritisierte die Pläne des Verkehrsministers Winfried Hermann zur Einführung einer „City Maut“
scharf.

Insbesondere die Begründung, damit Pendlerströme in Ballungszentren wie Stuttgart lenken zu
wollen, bezeichnete der FDP-Kreischef als „abenteuerliches Vorhaben aus dem grünen
Zwangsprogramm“. Großstädte seien nach seinen Aussagen der beste Beleg dafür, wozu die grüne
Ideologie in Wohnbaufragen führe: „Mit dem grünen Lieblingskind, der Nachverdichtung, kann
nicht ausreichend Wohnraum geschaffen werden. Grüne Politik verweigert Wohnbauflächen, ist
verantwortlich für groteske Vorschriften zur Fassadenbegrünung und überdachten
Fahrradabstellplätzen in der Landesbauordnung und macht mit Leerstandskontrolle und
Mietpreisbremsen Bauen in Großstädten unattraktiv. Vielen Menschen mit mittlerem Einkommen
bleiben nur der Umzug aufs Land und das Pendeln zum Arbeitsplatz in die Stadt. Auf diese Lage
jetzt noch Zwangsabgaben draufsatteln zu wollen, spricht Bände über die Bereitschaft der Grünen,
sich mit den tatsächlichen Ursachen zu befassen.“



Am 1. April 2017 traf sich der Kreisvorstand zur
konstituierenden Sitzung. Nach der Wahl ist vor
der Wahl – diesmal im doppelten Sinne.
Wichtigste Aufgabe des neu gewählten
Kreisvorstandes wird die erfolgreiche
Bundestagswahl im September sein. Stuttgart
gehörte bei den Ergebnissen zu den besten
Wahlkreisen in Deutschland – dieses Ziel
verfolgt der Kreisvorstand auch weiter mit
vereinten Kräften. Die Aufgaben und
Verantwortlichkeiten im Kreisvorstand wurden
verteilt, Kooptionen beschlossen. Damit geht
der Kreisvorstand nun gut aufgestellt und voller
Tatendrang an die Arbeit. (JH)

Auf dem Bild v.l.n.r. Dr. Thilo Scholpp, Beisitzer,
Charlotta Eskilsson, stv. Kreisvorsitzende, Armin
Serwani, Kreisvorsitzender, Lisa Rossel,
Beisitzerin, Julian Stahl, Beisitzer, Michael
Marquardt, Beisitzer, Wolfgang Voelker,
Kreisschatzmeister, Gabriele Heise, Beisitzerin,
Dr. Jan Havlik, stv. Kreisvorsitzender und
Pressesprecher, Volker Weil, Beisitzer. Beisitzer
Alexander Brecht fehlt auf dem Bild.
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Erstes Treffen des neuen Kreisvorstandes

Thematische Aufgabengebiete zuständiges KV-Mitglied

Energie, Stadtwerke, Umwelt Lisa Rossel

Hochschulpolitik, Bildung, Wissenschaft und Forschung Gabriele Heise

Europapolitik Michael Marquardt

Landespolitik Dr. Jan Havlik

Kommunal- und Regionalpolitik Armin Serwani

Kultur Alexander Brecht

Verkehr, nachhaltige Mobilität Armin Serwani, Lisa Rossel

Stadtplanung und Stadtentwicklung Lisa Rossel

Sozial- und Gesundheitspolitik Julian Stahl

Wirtschaftspolitik, mittelständische Unternehmen Gabriele Heise, Dr. Thilo Scholpp

Datenschutz, Bürgerrechte, Gesellschaft Alexander Brecht, Dr. Thilo Scholpp

Digitalisierung Volker Weil

Jugend, Senioren, Mobilitätseingeschränkte Julian Stahl



(Stuttgart, 16.05.17) Die FDP Stuttgart setzt sich für die Schaffung einer Kulturmeile in Stuttgart ein. In
einem Beschluss bekräftigt sie das Ziel, die Sanierung der Staatsoper als Startschuss große und
bedeutende Kultureinrichtungen auf dem Gelände einer überdeckelten oder untertunnelten B14 zu
konzentrieren. Diese Forderung wird auch von der privaten Initiative „Aufbruch Stuttgart e.V.“
erhoben.

„Die gesamte Neugestaltung des Bahnhofs und die Sanierung der Staatsoper bieten eine einmalige
Gelegenheit, ein umfassendes Konzept anzugehen, das in der Stadt Stuttgart für Generationen ein
kultureller Mittelpunkt wird“, so der FDP-Kreisvorsitzende Armin Serwani. Er kritisierte insbesondere
die Hemmungen der Stadtspitze, ein umfassendes Konzept anzugehen. „Statt gleich einen
nachhaltigen Wurf zu wagen mit Schaffung eines richtigen Konzerthauses werden Übergangslösungen
fernab der City für die Renovierungszeit der Oper diskutiert“, kritisierte Serwani und weiter: „Es wird
mit kleinem grünen Karo geplant.“

Der Vorsitzende der FDP im Gemeinderat, Dr. Matthias Oechsner, kündigte an, die Kulturmeile
kommunalpolitisch zu verfolgen. „Wir wollen uns nicht sagen lassen, nicht alles versucht zu haben, um
Stuttgart ein großes Stück Lebensqualität zu bringen“, so Oechsner.

Beschluss des FDP-Kreisvorstandes vom 8.05.17 „Kulturmeile Stuttgart“
Angesichts der aktuellen kulturpolitischen Herausforderungen in Stuttgart (Sanierung Staatsoper,
Interimsbau, Konzerthaus, Lindenmuseum), fordern die Freien Demokraten, die 2009 eingestellten
Planungen (GRDrs 410/2009) zur Realisierung der Stuttgarter „Kulturmeile“ wieder aufzunehmen.

Nach wie vor zerschneidet die B14 in ihrer derzeitigen Gestalt das Herz der Stadt und stört eine
moderne Stadtentwicklung. Ziel der Planungen zur Kulturmeile soll die Rückeroberung des öffentlichen
Raumes zwischen Gebhard-Müller- und Charlottenplatz durch „Überwindung“ des „Problems B14“
sein. Der Straßenverkehr an der Oberfläche muss deutlich reduziert werden, um ein urbanes,
barrierefreies gesellschaftliches Leben in diesem Bereich wieder möglich zu machen. Dies kann durch
Untertunnelung oder Überdeckelung geschehen. Alle Überlegungen und Vorschläge dazu sind
ideologiefrei und ergebnisoffen erneut zu prüfen. Wir wollen den großen Wurf, der die Stadt in ihrer
Entwicklung in den nächsten Jahrzehnten voranbringt. Wir glauben, dass die dafür nötigen
Investitionen gut angelegt sein werden.

Das Projekt „Kulturmeile“ soll die Lebensqualität im Zentrum der Stadt signifikant erhöhen. Es bietet
die Möglichkeit, große und bedeutende Kultureinrichtungen der Stadt an einem lebenswerten Ort zu
konzentrieren und zu vernetzen. Insbesondere fordern wir, die Interimsspielstätte, die die Staatsoper
während ihrer Sanierung beherbergen wird, in dieser zentralen Lage anzusiedeln. In diesem
Zusammenhang bedauern wir die Entscheidung des Verwaltungsrates, die Ausweichspielstätte nach
der Opernsanierung nicht einer dauerhaften Nutzung als Konzerthaus zuzuführen und damit eine
Chance für eine kulturelle Attraktion in Stuttgart zu vertun. Wir bekräftigen unsere Forderung nach
einem erstklassigen Konzertsaal für Stuttgart. Die Freien Demokraten begrüßen die private Initiative
„Aufbruch Stuttgart e.V.“. Wir sehen hierin den Ausdruck einer starken Zivilgesellschaft, die sich
konstruktiv in den Prozess der Stadtentwicklung einmischt. Wir hoffen, dass diese und ähnliche
Initiativen zeitnah mit konkreten Empfehlungen und Forderungen an die Politik herantreten.

Wir fordern,
• auf Grundlage der Ergebnisse rasch alle notwendigen politischen, insbesondere finanziellen und
planerischen Entscheidungen zu treffen.
• die abgestimmten Ideen und Beschlüsse konsequent umzusetzen, sodass ein transparenter und
kostenstabiler Prozess durchführbar ist.
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FDP Stuttgart fordert Kulturmeile



Am 15. Mai 2017 durften wir im Gemeinderat die Fallstudie „Umgang
mit Gentrifizierung in Stuttgart" vom 13. Oktober 2016 diskutieren. Die
Studie selbst macht bewusst gar nicht den Versuch, klar festzulegen, was
unter Gentrifizierung zu verstehen ist oder wie diese zu bewerten ist.

Wikipedia vermerkt: „Als Gentrifizierung bezeichnet man den
sozioökonomischen Strukturwandel bestimmter großstädtischer Viertel
im Sinne einer Attraktivitätssteigerung für eine neue Klientel und dem
anschließenden Zuzug zahlungskräftiger Eigentümer und Mieter.“

Wie die Studie richtig feststellt, wird dies in vielen Stadtteilen von
Gemeinderat und Verwaltung gewünscht und gefördert, z. B. in den
Bereichen der sozialen Stadt: "In sozialen Stadt-Gebieten wird diese
Strategie bewusst verfolgt, um nachträglich eine soziale Durchmischung
der Bewohnerstruktur zu erreichen." Gleichzeitig beklagen die
Wissenschaftler eine mangelhafte Datenbasis.
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Fallstudie zur Gentrifizierung in Stuttgart 

Um das Verhalten der Mieter genauer zu beobachten, wünschen sie sich Gentrifizierungs-
Verdachtsgebiete. Genannt werden dabei u.a. Stöckach, Ostheim, zentrale Bereiche von Bad
Cannstatt, Hallschlag oder Fasanenhof. Dabei wird auch festgehalten: Die Kommune müsse für sich
klären, welche "Stadt" man haben wolle, ob man die Verfestigung sozialer Probleme akzeptieren und
mittels einer "Käseglocke" die lokale Situation – auch im negativen Sinne – sichern wolle.

Die Steigerung der Attraktivität erfolgt also unter anderem durch den Neubau oder die Sanierung von
Wohnimmobilien. Dies führt automatisch zur Erhöhung der Durchschnittsmieten im betroffenen
Gebiet. Die Studie zählt dabei auch verschiedene Rechtsinstrumente auf, die die "Stadt Stuttgart
einsetzt, um preisdämpfend auf Miet- und Wohnungspreise einzuwirken." Zu diesen Maßnahmen
haben wir als FDP uns schon oft geäußert.

Die Erhaltungssatzung (Milieuschutzsatzung) in Verbindung mit der Umwandlungsverordnung ist ein
unverhältnismäßiger Eingriff ins Eigentum und führt nicht zum Erhalt der Wohnbevölkerung. Im ersten
Schritt kann man die Wohnungen sanieren und entsprechend die Miete erhöhen. Gleichzeitig betreibt
man eine Aufteilung. Diese muss genehmigt werden! Nach 7 Jahren können die Wohnungen einzeln
verkauft werden. Die Stadt kann dies nicht abwenden. Die Erhaltungssatzung ist also als Mittel, um
Gentrifizierung zu verhindern, wirkungslos.

Die Zweckentfremdungsverbotssatzung wurde mit dem Ziel erlassen, Leerstand zu verhindern. Der
Leerstand beträgt aktuell in Stuttgart aber nur 0,8%. Dieser Eingriff ins Eigentum ist also sinnlos.
Seit Einführung der Mietpreisbremse sind die Mieten in Stuttgart erst recht enorm angestiegen.
Fachleute vermuten als Grund "aufholende Mieterhöhungen". Zwischen 2014 und 2016 stiegen die
Mieten bei Wohnungen von vor 1915 durchschnittlich um 9%! Die Mietpreisbremse ist somit nicht nur
ein Eingriff ins Eigentum, sondern auch noch kontraproduktiv. Der Wohnungsmarktbericht der Stadt
Stuttgart nennt die Mietpreisbremse "wirkungslos".

Michael Conz, Stadtrat



Durch den Zwang mindestens 20% der Wohnungen in einem Neubauprojekt der sozialen Förderung
unterwerfen zu müssen, werden die restlichen Wohnungen verteuert. Neben anderen Maßnahmen,
wie Baumschutzsatzung, Energieeinsparverordnung u. Ä. führt dies natürlich zu einem Anstieg der
Mieten im Neubau. Die ortsübliche Vergleichsmiete stieg im Neubau von 2014 bis 2016 um 18%. Wir
halten SIM daher nicht für sinnvoll.

Abschließend zählt die Studie "Handlungsempfehlungen" auf, die sie nicht selbst vorgibt, sondern über
die sie sagt: "Aus den Interviews ergeben sich weitere "Handlungsempfehlungen" für die Kommunale
Verwaltungsebene, die als Wünsche explizit geäußert wurden oder sich aus den Gesprächen ableiten
lassen". Die Studie bezieht also keine Position und empfiehlt auch nichts. Insofern sind wir irritiert über
die Zusammenfassung der Verwaltung.

Die Freien Demokraten stellen also fest, dass von der Verwaltung die Gentrifizierung bei
Sanierungsgebieten, sozialer Stadt u. Ä. gewünscht und gefördert wird, sie an anderen Stellen aber
durch Zwangsmaßnahmen und den Eingriff ins grundgesetzlich geschützte Eigentum verhindert
werden soll. Wir erwarten von der Verwaltung eine Aussage, was sie denn nun will.

Michael Conz, Stadtrat
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Lange Ost-Nacht: Espresso-Time mit Stadtgruppe Ost

Am Samstag, 22. Juli 2017, findet zum 16. Mal die Lange-Ost Nacht (LON) statt. Das zweitgrößte
Kultur- und Straßenfest Stuttgart lockt tausende von Besuchern auf die Partymeile zwischen Ostheim
und Schmalzmarkt in Gablenberg. Auf mehreren Bühnen läuft ab 18 Uhr ein buntes Kulturprogramm –
von Volksmusik, Kleinkunst und Theater bis hin zu Chören, Tanzvorführungen und Rockbands.
Veranstalter ist der Museumsverein MUSE-O und der HGV Ost, die Stadt Stuttgart koordiniert das
Programm und die Organisation.

Auch 2017 wird die Stadtgruppe Ost wieder mit einem
Infostand bei der LON vertreten sein. Standort ist diesmal in
der Gablenberger Hauptstraße 23, direkt beim
Einrichtungsladen Metzler. Neben aktuellen News zum
Bundestagswahlkampf versüßt die Stadtgruppe allen
Besuchern des FDP-Standes den Abend: Es gibt feine
italienische Kaffeespezialitäten, frisch zubereitet am
Baristamobil der Kaffeerösterei Principe. Das nagelneue
Gefährt wird mit Sicherheit eine Augenweide für sich sein
und Genießer guten Kaffees anlocken.

Auf zahlreichen Besuch von FDP-Mitgliedern und -Freunden in die Gablenberger Hauptstraße freut
sich die Stadtgruppe unter Leitung von Federico Busarello und seinen Stellvertretern Frank Bantle
und Manfred Hucke. Zugesagt haben bereits die Bundestagskandidaten aus Stuttgart, Judith Skudelny
und Volker Weil, sowie Renata Alt, stellv. Landesvorsitzende der Liberalen Frauen und FDP-
Bundestagskandidatin im Wahlkreis 262 (Nürtingen).

Frank Bantle, stv. Vorsitzender der SG Ost



Voller Biergarten beim diesjährigen
Neumitgliedertreffen auf dem Cannstatter
Frühlingsfest am 2. Mai 2017. Im Mittelpunkt
standen die vielen Neumitglieder, die seit
Jahresbeginn ihren Weg zu den Freien
Demokraten gefunden haben. Knapp zehn von
ihnen konnten bei diversen Kaltgetränken,
Würstchen und Pommes im Biergarten unserer
Parteifreunde Jessica und Nico Metz die FDP
Stuttgart kennenlernen. Neben Kreisvorstand
kamen auch die Mitglieder der FDP-Gruppe im
Gemeinderat und unsere Kandidatin für den
Bundestag, Judith Skudelny, zu Wort. Der
Kreisvorsitzende Armin Serwani freute sich über
die vielen neuen Gesichter: „Eure Anwesenheit
zeigt, dass in diesem Jahr wieder mit uns zu
rechnen ist.“ Serwani gab erneut das Ziel aus,
bei der Bundestagswahl in Stuttgart 10+x% zu
holen.

In entspannter Atmosphäre tauschten sich so
alte und neue Hasen über das frisch
beschlossene Bundestagswahlprogramm und
den anstehenden Wahlkampf aus. Erfreulich ist
vor allem die Altersstruktur: der größte Teil der
anwesenden Neumitglieder ist noch unter 30, so
dass wir mit vielen jungen und motivierten
Gesichtern an den Infoständen vertreten sein
können.

Das Neumitgliedertreffen hat damit seinen
Zweck voll und ganz erfüllt: Die Hürde, sich aktiv
in unsere Partei einzubringen, ist damit für die
anwesenden Neulinge gesunken, weil sie bereits
Namen und Gesichter kennen. Fast alle nahmen
dann auch in der nachfolgenden Woche an
unserer Veranstaltung zur Vorstellung des
Wahlprogramms teil.

Am Ende des Abends durfte natürlich eines nicht
fehlen: Eine Fahrt mit dem Riesenrad!

Lisa Rossel
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Neumitgliedertreffen unterm Cannstatter Riesenrad

Kreisvorsitzender Armin Serwani und unsere Gastgeber Jessica und Nico Metz



Ende März 2017 begleitete ich als Vertreterin der
Oppositionsfraktionen gemeinsam mit dem CDU-
Kollegen Wald als Vertreter der
Regierungsfraktionen eine Wirtschafts-
delegationsreise von Frau Hoffmeister-Kraut nach
Israel. Die Teilnehmer kamen aus der Wirtschaft,
von Gründerzentren und Einrichtungen, die sich
um die Förderung von Start-ups kümmern. Auch
der Ministerpräsident hatte sich kurzfristig
entschieden mitzureisen.

Israel hat nach dem Silicon Valley die zweitgrößte
Start-up Szene weltweit -aktuell sind es rund 5000
Unternehmen. Wie uns der deutsche Botschafter
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Zur Start-Up Szene nach Israel – eine Reise mit der Wirtschaftsministerin

von Goetze gleich zu Beginn der Reise sagte, hat Israel ein großes Interesse an Kooperationen mit
Deutschland und den USA. Israel versteht sich als Ideenproduzent, der seine Entwicklungen bis zu
einem Reifegrad von 90% bringt und dann Unternehmen international braucht, die aufgrund der
Größe ihrer Unternehmen und ihrer Märkte in der Lage sind, daraus große Geschäfte zu entwickeln.
Der aktuellste und bisher größte Deal war der gerade erfolgte Verkauf von MOBILEYE für 15 MRD. USD
an Intel.

Israel hat Anfang der 90er Jahre systematisch mit dem Aufbau eines Start-up-Ökosystems begonnen.
In jedem Gespräch wurde uns das Ökosystem Israel erläutert, das die Basis dieses Erfolgs ist. Das
Zusammenspiel von Staat - Schulen und Armee - Universitäten und Technologietransferzentren –
Erfahrenen Unternehmern, Technologieexperten und Beratern – Inkubatoren und Investoren in den
verschiedenen Entwicklungsstadien der Start-ups bildet das Ökosystem, in dem Unternehmer
gedeihen. Gefördert wird das Ganze durch eine gesellschaftliche Haltung, die Bestehendes in Frage
stellt und Widerspruch mag, Risikobereitschaft fördert, Scheitern als Normalität sieht, Netzwerke und
Beziehungen aktiv fördert. Bei 8 Mio. Einwohnern kennt man sich, nicht zuletzt auch durch den
obligatorischen Militärdienst für Männer und Frauen, bei dem die jungen Leute ihren technologischen
Neigungen entsprechend eingesetzt werden. Und durch Eltern, die hoffen, dass ihr Kind mit 25 Jahren
den ersten erfolgreichen Exit macht. Und damit die Basis legt für die nächsten Start-up-Ideen.

Wir besuchten unter anderem folgende Einrichtungen, die Start-ups auf ihrem Weg begleiten in den
verschiedenen Phasen: Yissum, eine universitätsnahe Technologie-Transfergesellschaft, die Patente
entwickelt, die Spin-offs mit einigen betriebswirtschaftlichen Dienstleistungen unterstützt und sie dann
in die Selbständigkeit entlässt. Sie haben einen Seed-Fund von 1 Mio. USD/Jahr zur Verfügung.

Inkubatoren wie nielsen, die jährlich 4-6 Start-ups aus 600 auswählen und über max. 24 Monate
begleiten und mit bis zu 500 TUSD finanzieren. Das Geld wird strikt geplant, v.a. für R&D und Nielson
liefert für die Firmen alle Firmenstrukturen wie Finanzen, Marketing, Banken... und sein Markt-know-
how. Aktuell sind 20 Inkubatoren in Israel tätig.

Venture Capital Geber wie Pitango Ventures, die u.a. 50 Mio. USD für arabische Unternehmen
verwalten und aus rund 1000 Start-ups jährlich 10-15 auswählen, in die sie investieren. Aktuell sind 70
Venture Capital Firmen in Israel aktiv, die 4,8 Mrd. USD in High Tech Start-ups investieren.



Der Staat Israel beteiligt sich mit maximal 16% an Start-ups. Über ein R+D Gesetz ist geregelt wieviel
der Staat bekommt, wenn ein Start-up verkauft wird. Ein Innovationsministerium wurde gebildet. Der
Staat hat v.a. im Sicherheitsbereich große Interessen: Bildverarbeitung, künstliche Intelligenz, smart
data und Cyperabwehr. Nach einem starken Engagement in den 90er Jahren hat sich der Staat aber
aus der Finanzierung weitgehend zurückgenommen.

Das Geld für Start-ups kommt mittlerweile zu 80% aus dem Ausland.
Investoren interessiert unter anderem, welches gesellschaftliche Problem das Start-up mit seiner Idee
lösen will.

Erkenntnisse der Reise: Die deutschen Unternehmen und Start-ups sind komplementäre Strukturen,
die sich gegenseitig fördern in ihrer Zukunftsfähigkeit: Definieren Sie ein Problem, für das Sie eine
Lösung suchen, stellen Sie einen Scout ein, der die Start-ups danach absucht.

Um die Start-up Entwicklung in Deutschland zu fördern, brauchen wir einen Mittelstand, der seine
bestehenden Geschäftsmodelle weiterentwickelt und sich dabei der Ideen von Start-ups bedient, die
mit neuen Technologien bessere Antworten auf alte Probleme oder Lösungen für ungelöste Probleme
liefern.

Der Staat muss das Entstehen neuer Öko-System aktiv fördern in den Anfangsjahren. Dabei hat die
Stärke des aktuell dominierenden Ökosystems eine wesentliche Bedeutung. Unser baden-
württembergisches Ökosystem ist geprägt von Automobil und Maschinenbau, von sicherer
lebenslanger Beschäftigung bei einem Arbeitgeber, vom Produktdenken und Angst vorm Scheitern.
Geld ist eine Sache, viel wichtiger aber ist, dass der Staat Mut macht, Risiken abfedert,
Unternehmertum wertschätzt und die steuerlichen Bedingungen für Wagniskapital verbessert. Wir
haben in Baden-Württemberg einen Boden, auf dem Neues gedeihen kann. Und wenn dabei die eine
oder andere Start-up Idee aus Israel die Saat ist, umso besser.

Gabriele Reich-Gutjahr MdL
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JuLis Stuttgart bringen sich in Wahlkampfstimmung

Die Jungen Liberalen Stuttgart haben ihre konkreten Planungen für den Sommer und den
Bundestagswahlkampf begonnen. Mit Aktionen und Veranstaltungen, die sich auf Jung- und
Erstwähler konzentrieren, planen die JuLis die FDP Stuttgart im Wahlkampf zu unterstützen.

Mit verschieden Themenveranstaltungen wollen die JuLis diese Zielgruppe für sich begeistern.
Für Anfang Juli ist zum Beispiel eine Diskussionsveranstaltung zum Thema Jugendbeteiligung geplant.
Die hier zusammengetragenen Ergebnisse sollen in Forderung münden, die dann für Flyer für Aktionen
im Bundestagswahlkampf gedruckt werden sollen.

Weiterhin sind sich die JuLis einig darin, beide Kandidaten im Bundestagswahlkampf zu unterstützen.
Dazu wollen sich die Stuttgarter Julis stärker in die einzelnen Stadtgruppen einbringen.

Presseteam der JuLis Stuttgart



Die Insolvenz gehört zur marktwirtschaftlichen
Ordnung. Deshalb muss man die Frage stellen, immer
wieder, mit aller Hartnäckigkeit: Wenn der große,
finanzstarke Anteilseigener das Risiko nicht tragen will,
warum sollte es die Allgemeinheit, also der deutsche
Steuerzahler, tun?

Der Fall Air Berlin erinnert diesbezüglich an Opel: Kurz
vor der Bundestagswahl 2009 entschieden Kanzlerin
Angela Merkel (CDU) und ihr damaliger Vize Frank-
Walter Steinmeier (SPD), Staatshilfen für den
angeschlagenen Autobauer zu gewähren. Öffentliche
Inszenierung inklusive. Der erhebliche Widerstand des
damaligen Bundeswirtschaftsministers Karl-Theodor zu
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Keine Staatshilfen für Air Berlin

Guttenberg blieb zunächst folgenlos. Erst als die Liberalen den Bundeswirtschaftsminister stellten,
wurden die Staatshilfen für GM und Opel gestoppt. Weil die Freien Demokraten mit Nachdruck auf
Wettbewerb und Marktwirtschaft setzten – und setzen.

Werden einzelne Unternehmen staatlich geschützt, bilden sie Muskeln an der falschen Stelle. Nur
Wettbewerb und das freie Spiel der Marktkräfte macht sie stark und widerstandsfähig. Ein
abschreckendes Beispiel ist hierfür Alitalia, das weder zu seinen Zeiten als Staatskonzern durch
wiederholte Finanzspritzen Italiens wettbewerbsfähig wurde noch im Privatbesitz durch die
Unterstützung des staatlichen Postunternehmens Poste Italiane. Übrigens bluffte GM damals: Nach
der politischen Entscheidung gegen Staatshilfen zog die finanzstarke amerikanische Mutter alle
Anträge zurück und sanierte den Rüsselsheimer Autobauer auf eigene Faust. So wird Opel demnächst
französisch, und die vielen tausend Opelaner haben eine realistische Zukunftsperspektive.

Der Fall Air Berlin ist ähnlich gelagert. Die Fluglinie hat Bürgschaften beantragt, keine Kredite wie
damals Opel. Der finanzstarke Anteilseigner ist Ankeraktionär, nicht jedoch alleiniger Eigentümer.
Aber, kann es Zufall sein? Wieder steht eine Bundestagswahl vor der Haustür. Wieder wird mit dem
Wegfall tausender Arbeitsplätze gedroht. Doch darf die Bundesregierung auch hier keinen
ordnungspolitischen Sündenfall begehen und einem Einzelunternehmen unter die Arme greifen.
Staatshilfen für Air Berlin darf es nicht geben. In der Sozialen Marktwirtschaft gibt es die Chance auf
Gewinn und das Risiko auf Verlust, auch auf Totalverlust. Es ist verständlich, dass die Mitarbeiter von
Air Berlin und deren Familien in Sorge sind, und man wird nicht jedem sofort eine neue Anstellung
garantieren können. Aber ein nicht marktfähiges Unternehmen über die Bundestagswahl retten zu
wollen ist politisch und ökonomisch unverantwortlich. Den Air-Berlinern ist überhaupt nicht geholfen.
Im Gegenteil: Es wird mit ihrem Schicksal gespielt.

Es gibt Interessenten für große Teile des Unternehmens. Im deutschen Kartellrecht ist zwar das
allgemeine Instrument der Sanierungsfusion nicht explizit vorgesehen. Aber das Kartellamt hat in der
Vergangenheit Fingerspitzengefühl gezeigt. Auch europäische Regeln müssen beachtet werden. Aber
wenn einer oder mehrere Wettbewerber von Air Berlin das unternehmerische Risiko unter Beachtung
der Wettbewerbsregeln eingehen, ist das für unser Wirtschaftsmodell und für die Mitarbeiter der
beste Weg. Der Staat als Mitspieler hat jedenfalls darin nichts zu suchen.

Michael Theurer MdEP, Landesvorsitzender der FDP BW



In der Sozialen Marktwirtschaft soll der Staat ordnen und nicht lenken. Damit hätte er eigentlich genug
zu tun. Zwei Beispiele aus dem Luftfahrt. Erstens die unselige Ticketsteuer: Sie wurde erfunden, um
Haushaltslöcher zu stopfen. Angepriesen wurde sie als angeblich ökologisch. Doch die einzige
Lenkungswirkung, die sie entfaltet: Aus privaten Kassen von Fluggesellschaften und Passagieren wurde
Geld in die Staatskasse gelenkt. Die Haushaltslöcher sind weg, die Steuer ist noch da. Und belastet alle
Fluggesellschaften mit zig Millionen Euro jährlich.

Zweitens die Infrastruktur: Die Länder Berlin und Brandenburg haben zusammen mit dem Bund die
größten Investitionsflops der deutschen Flughafengeschichte zu verantworten. Der Flughafen in Berlin-
Schönefeld wird wohl frühestens am Sankt Nimmerleinstag eröffnet. Wenn es noch eines Beweises
bedurft hätte, dass der Staat als Unternehmer nicht taugt, hier wurde er erbracht. Darunter leidet Air
Berlin unmittelbar. Es wurden nicht nur lange Rechtsstreitigkeiten ausgefochten, die Ressourcen
banden. Es wurde auch bis heute nichts mit dem Drehkreuz für die Airline, die den Stadtnamen im Titel
hat. Zu allem Überfluss soll der attraktive Innenstadtflughafen Tegel dichtgemacht werden, auch wenn
alle Berechnungen zeigen, dass der Flugverkehr eher zu- als abnimmt.

Politik und Verwaltung hätten also genug zu tun, wenn sie sich auf ihre Kernaufgaben konzentrieren
würden. Infrastruktur verbessern, Entlastungen schaffen, private Investitionen ermöglichen: Das sind
die Aufgaben einer verantwortlichen Wirtschaftspolitik. Spektakuläre, aber wenig nachhaltige
Rettungsaktionen für einzelne Konzerne in Wahlkampfzeiten gehören nicht dazu.

Michael Theurer MdEP (Gastbeitrag erschienen am 16.06. in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung)
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FDP Stuttgart gratuliert dem VfB 

Zum Wiederaufstieg des VfB in die erste
Bundesliga schrieb der Kreisvorsitzende
Armin Serwani an den Präsidenten Wolfgang
Dietrich folgenden Brief:

„Zu der verdienten Rückkehr des VfB
Stuttgart in die erste Bundesliga gratuliere
ich Ihnen und der gesamten Mannschaft im
Namen der Stuttgarter FDP, aber auch
persönlich sehr herzlich. Es war eine tolle
Saison mit großartigen Zuschauerzahlen,
schönen Toren und viel Begeisterung im
ganzen Stuttgarter Umfeld, auch bei unseren
Mitgliedern.

Nach dem Abstieg im vergangen Jahr hat sich der ganze Verein personell neu aufgestellt. Wir nehmen
den VfB Stuttgart zum Vorbild und kämpfen uns mit genauso großem Engagement zurück in den
Deutschen Bundestag.

Ich wünsche Ihnen und der gesamten Mannschaft einen erfolgreichen Saisonstart, zunächst aber eine
erholsame Sommerpause.“

Armin Serwani, Kreisvorsitzender der Stuttgarter FDP



Am 10. Mai 2017 fand im Kursaal Bad Cannstatt die
Veranstaltung "100 Tage Trump" statt. Eingeladen
hatten zu dieser Kooperationsveranstaltung die
Liberalen Frauen Bezirksverband Stuttgart und die
Reinhold Maier Stiftung.

Dr. Jan Havlik, stv. Pressesprecher der FDP-
Landtagsfraktion, begrüßte den hochkarätigen
Referenten des Abends, Dr. Wilfried Mausbach, sehr
herzlich und umriss den beruflichen Hintergrund des
Gastes. Als wissenschaftlicher Geschäftsführer des
American Centers of Studies in Heidelberg und
Historiker ist Mausbach ein ausgewiesener Kenner,
nicht nur in Sachen amerikanischer Politik!
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„100 Tage Trump!“ oder das Kreisen um sich selbst

In ihrem, sich anschließenden Grußwort gab Renata Alt - Vorsitzende der LiF Stuttgart - den zahlreichen
Gästen einen Ein- und Ausblick - auch mit ihren Erfahrungen als ehemalige Diplomatin - in bzw. auf die
deutsch - amerikanischen Beziehungen, sowohl im Hinblick auf die Auswirkungen auf Europa als auch
auf die weltpolitische Lage insgesamt.

Dr. Mausbach selbst bezog sich während seines Vortrags neben der Person Trump auch auf sein Team
im Weißen Haus, die Ministerien, das Verhältnis zum Kongress, die bisherige Bilanz und, last but not
least, die Außenpolitik. Trump, dessen tagtägliche "Twitter Wütigkeit" sein nahes Umfeld immer wieder
"tief durchatmen" lässt, hat es bislang in den eigenen Reihen der Republikaner noch nicht geschafft,
sich eine Stimmenhoheit zu sichern. Nicht zuletzt durch die ständigen Drohungen, Entlassungen und
Herabwürdigungen hat der Präsidenten - Bonus stark gelitten. Kreisen seine Gedanken doch meist um
ihn selbst...den Erfolg hat nur er erbracht..."Well done, Donald", so sein persönliches Zitat nach den
ersten hundert Tagen.

Doch trifft dies auch den Kern? Sind von den vollmundigen Ankündigungen denn alle schon umgesetzt?
Ein Dekret jagt das andere - ob in der Einwanderungspolitik, der inneren Sicherheit, der Wirtschafts-,
Umwelt-, Gesundheits- und Außenpolitik, der Rechtsprechung und nicht zu vergessen, seinem großen
Wahlkampfthema, der Lobbyarbeit! Überall scheint es zu klemmen, da ihm oftmals im eigenen Lager
die Stimmen versagt bleiben. So umgibt er sich vorrangig - und ganz vertraulich - mit Personen aus der
eigenen Familie. Doch auch hier ist zu konstatieren, dass ebenso bei seinem Chefberater und
Schwiegersohn - Jared Kushner -, nebst anderen Mitarbeitern, das Port Folio nicht klar abgegrenzt ist.
Eine derartige Führungsstrategie - sofern man von dieser überhaupt sprechen möchte - macht ein
effizientes und auf solidem, diplomatischen Fundament aufgebautes Arbeiten fast unmöglich, bzw,
erschwert es ungemein. Insofern wundert es auch nicht, dass sich immer wieder "Maulwürfe" und
undichte Stellen auftun, die dann sofort, sollten die Inhalte an die Öffentlichkeit gelangen, als "fake
news" bezeichnet werden. Präsident Trump beansprucht die absolute Wahrheit für sich, wer diese nicht
mit ihm teilt, hat das "spürbare" Nachsehen.

Doch, sieht so sein Versprechen aus, ein Präsident für alle Amerikaner zu sein? Die nächsten 100 Tage
werden es zeigen.

Susanne Winkler, Liberale Frauen Stuttgart

v.l.n.r. Dr. Jan Havlik, Gabriele Reich-Gutjahr MdL, Renata Alt, 
Dr. Wilfried Mausbach



Wie die am 17. Mai mit über 100
Gästen gut besuchte
Veranstaltung der FDP-
Landtagsfraktion dokumentierte,
ist die angespannte Wohnraum-
lage in Baden-Württemberg ein
Problem von großer Brisanz, das
viele Bürgerinnen und Bürger
des Landes betrifft. Die
ausreichende Versorgung mit
Wohnraum sicherzustellen,
bedingt eine enge Kooperation
von Politik, Verwaltung,
Kreditinstituten, aber auch
Architekten und Eigentümern.
Nur auf Basis einer engen
Zusammenarbeit aller
Beteiligten lassen sich
Maßnahmen entwickeln, die
entscheidend dazu beitragen,
mehr und bezahlbaren
Wohnraum zu schaffen.
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Foyer Liberal zur Wohnbaupolitik mit Gabriele Reich-Gutjahr MdL

Gabriele Reich-Gutjahr, die Veranstaltungsinitiatorin und wohnbaupolitische Sprecherin der FDP/DVP-
Fraktion, betonte, das Thema Wohnen sei ein großer Brocken und berühre zahlreiche Themen und
Fragestellungen: „Jeder steht in seinem Leben meist mehrmals vor der Situation, geeigneten, seinem
Budget entsprechenden Wohnraum zu finden. Wir Freien Demokraten verwenden uns mit Nachdruck
für die Vereinfachung der gesetzlichen Rahmenbedingungen, um auch auf struktureller Ebene eine
besseres Bauklima zu erzeugen: die Bereinigung der Landesbauordnung (LBO) und der Vorschriften zu
Energieeffizienz, (EnEV), Überarbeitung des Mietrechts, schnelle Genehmigungsverfahren sowie
Bereitstellung von Bauland und Änderungen bei der Grunderwerbsteuer sind nur einige Beispiele.“

Wesentlich, so Reich-Gutjahr, sei auch immer zu fragen, wie sich das Verhältnis von Stadt und Land
entwickeln soll. Wenn die Jugend den ländlichen Raum in Scharen verlasse, habe das weitreichende
Konsequenzen. „Wir müssen uns fragen, was wollen wir in der Politik im Land sicherstellen? Die
demografische Entwicklung darf nicht dazu führen, dass Wohnbesitz auf dem Land durch
Abwanderung an Wert verliert. Angesichts neuer digitaler Möglichkeiten müssen sich die
Bürgermeister im ländlichen Raum die Frage stellen, wie sie Arbeitsplätze vor Ort bereitstellen können
in Kooperation mit den Arbeitgebern in den Ballungsgebieten. Lösungen vor Ort würden auch zur
Entschärfung des Verkehrsproblems beitragen. Subjekt-, nicht Objektförderung scheint mir die beste
Lösung zu sein. Es ist seit jeher ein liberaler Grundsatz, Menschen, nicht Institutionen, in ihren
Bestrebungen zu unterstützen. Damit vermeiden wir Ghettobildung und Fehlbelegungen im sozialen
Wohnungsbau. Es sollte ein Anreizsystem entstehen, das dazu einlädt, privates Wohneigentum zu
schaffen. Das ist auch ein wichtiger Beitrag zur Sicherung des Lebensstandards im Alter.“

Textbeitrag in voller Länger unter: http://fdp-dvp-fraktion.de/pressemitteilungen/reich-gutjahr-anreizsystem-
entwickeln-und-ueberregulierungen-zuruecknehmen/

v.l.n.r. Rüdiger Ruhnow, Bereichsleiter Mietwohnungsbau L-Bank, Beatrice Soltys,
Vizepräsidentin der Architektenkammer Baden-Württemberg und Bürgermeisterin der
Stadt Fellbach, Barbara Schlegel, Vorsitzende der Landespressekonferenz BW und
Moderatorin des Abends, Gabriele Reich-Gutjahr MdL, wirtschafts- und
wohnbaupolitische Sprecherin der FDP/DVP-Fraktion, Ulrich Wecker,
Hauptgeschäftsführer des Haus- und Grundbesitzervereins Stuttgart e.V.

http://fdp-dvp-fraktion.de/pressemitteilungen/reich-gutjahr-anreizsystem-entwickeln-und-ueberregulierungen-zuruecknehmen/


Am 23. Mai 1949 wurde unser Grundgesetz verkündet und trat einen Tag später in Kraft. Wir
Stuttgarter Freien Demokraten hatten am Tag des Grundgesetzes auf dem Schlossplatz einen Stand
und verteilten Postkarten mit wichtigen Artikeln. Wir hatten tolle Gespräche geführt. Mit dabei waren
die stellv. Landesvorsitzende Gabriele Heise, unser Bundestagskandidat Volker Weil, der
Kreisvorsitzende Armin Serwani sowie Dr. Thilo Scholpp, Julian Stahl, Susanne Winkler und Aurélie
Staiger.
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Impressionen von den Infoständen

Zweitägiger Infostand der Stuttgarter FDP im Rahmen der Fahrradaktionstage am 20./21. Mai auf dem
Schlossplatz, organisiert vom Vorsitzender der Stadtgruppe West Dr. Andreas Huber und
Kreisvorstandsmitglied Dr. Thilo Scholpp. Mit dabei waren u.a. unsere Bundestagskandidaten Judith
Skudelny und Volker Weil, Kreisvorsitzender Armin Serwani, Heike Henzler, Dr. Horst Mehrländer,
Gabriele Reich-Gutjahr MdL, Susanne Winkler, Stadträtin Sibel Yüksel und viele weitere Mitglieder.
Besonderer Dank für die tatkräftige Unterstützung geht auch an die Stuttgarter JuLis.



Jeden Samstag bis zur Bundestagswahl findet ein Infostand in der Innenstadt statt, meist vor der
Buchhandlung „Wittwer“. Dazu werden auch die Bundestagskandidaten aus der Region eingeladen.
Der Standkoordinator Dr. Thilo Scholpp freut sich über jede helfende Hand, Kontakt:
thilo.scholpp@fdpstuttgart.de.
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Zahlreiche Stadtgruppen haben im April bei unseren Osterei-Aktionsständen mitgemacht. Unter dem
Motto „Heute schon an morgen gedacht?“ haben wir Postkarten zur Rentenpolitik verteilt und klar
gemacht: Wir wollen eine Politik, die rechnen kann und keine, die Rentengeschenke zulasten der
nächsten Generationen macht! Mit dabei unsere Stuttgarter Bundestagskandidaten Skudelny und Weil.



Dr. Elmar Blessing, Stadtteilhistoriker für den Osten Stuttgarts,
gebührt besonderer Respekt: Unbeirrt von Dauerregen und einer
kleiner werdenden Wandergruppe führte er am 1. Mai positiv
gestimmt und mit interessanten Ausführungen durch Gaisberg,
Gablenberg und Berg. Der Beifall der Teilnehmer am Ende der
Wanderung – an der Berger Kirche mit Blick auf Neckar und
Wasen – war ihm gewiss. Eigentlich hatten die Organisatoren der
Tour, die Stadtgruppenvorsitzenden Federico Busarello (Ost) und
Julian Stahl (Bad Cannstatt) geplant, dass man noch über den Fluss
in Richtung Neckarbiergarten läuft und dort die Mai-Wanderung
beendet. Aber angesichts des Dauerregens und der hungrigen
Mägen der Gruppe ging´s direkt in den „Buschpilot“ im Park der
Villa Berg – zu Bier, Wein, kalten und warmen Speisen und einem
trockenen Ambiente...
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Liberale Wandergruppe trotzt dem Regen –
am 1. Mai gemeinsam durch den Stuttgarter Osten

Bundestagskandidat Weil erhält Einblicke in den Osten
Dennoch werten Busarello und Stahl die Wanderung als Erfolg. Denn am Startpunkt Fernsehturm hatten
sich trotz des miserablen Wetters rund 20 junge und alte Menschen eingefunden. Mit dabei auch Volker
Weil, der FDP-Bundestagskandidat, der so einen Teil des Wahlkreises näher kennenlernte. Bis zur ersten
Rast im „Sozi-Waldheim“ Raichberg auf der Wangener Höhe führte Federico Busarello die Gruppe und
berichtete unterwegs von der Waldheimkultur im Osten, den beiden markanten Funktürmen, der neuen
Buslinie 64 zu den Sportanlagen und dem inzwischen geschlossenen ev. Ferienwaldheim Frauenkopf, das
auf eine neue Nutzung wartet. Was am Stadtbezirk fasziniert: Der Osten hat Toplagen in der Höhe und
mit den Stadtteilen Ostheim und Berg klassische Arbeitersiedlungen sowie mit Gaisburg eine
Winzertradition vorzuweisen.

Auf eine rote Wurst bei der SPD
Doch mit der 1. Mai-Kultur ist es heutzutage
selbst im „roten Osten“ nicht mehr gut
bestellt. Als die FPD-Mannschaft in das SPD-
Waldheim Raichberg einlief, hockten dort
nur wenige Menschen und eine kleine Juso-
Gruppe – obwohl es musikalische
Unterhaltung gab und der SPD-Kandidat Dr.
Michael Jantzer später eine Rede halten
sollte. Ob das ein Omen für das
Abschneiden der SPD bei der
Bundestagswahl war? Vorteil für Volker
Weil: Zum ersten Mal traf er seinen SPD-
Kontrahenten im Wahlkreis II. Beide
Kandidaten tauschten sich bei Bier und
roter Wurst über regionale Themen aus und
verstanden sich auf Anhieb gut.

Volker Weil bezog in Sachen Feinstaub und Verkehrspolitik aber klar die Position der Liberalen:
umfassendes Konzept für die Region, Autobahnring um Stuttgart sowie innovative Projekte für E-
Mobilität in der Autoregion Nummer eins.

Frank Bantle, stv. Vorsitzender der SG Ost

Links im Bild Federico Busarello, Vorsitzender der 
SG Ost, rechts im Bild Volker Weil, 
Bundestagskandidat im WK Stuttgart II
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FDP Stuttgart trauert um Altstadtrat Günther Willmann

FDP Stuttgart trauert um Altstadtrat Erich Kopp 

Seine Haltung ist uns Verpflichtung

(Stuttgart, 22.05.17) Der FDP-Kreisverband Stuttgart trauert um den liberalen Altstadtrat Erich
Kopp. Er war 54 Jahre Mitglied der Freien Demokraten. Zur Politik kam er durch eine persönliche
Begegnung mit Theodor Heuss. Erich Kopp gehörte dem Stuttgarter Gemeinderat von 1972 bis
1994 als Mitglied der FDP-Fraktion an. Zuvor hatte sich der Träger des Verdienstkreuzes am
Bande neun Jahre lang im Bezirksbeirat Vaihingen für die Liberalen engagiert.

„Wir sind alle sehr traurig über den Tod von Erich Kopp“, so der FDP-Kreisvorsitzende Armin
Serwani. „Als überzeugter Kommunalpolitiker hat er sich für die liberalen Belange immer
eingesetzt. Dabei scheute er nie die politische Auseinandersetzung und zeigte
Durchsetzungsvermögen. Besonders die Anliegen der Wirtschaft und des Mittelstandes sowie
des Sportes lagen ihm am Herzen und durch ihn konnten diese Anliegen durch die FDP
glaubwürdig vertreten werden“, so der Kreisvorsitzende und fügte hinzu: „Für ihn begann Politik
vor Ort, bei den Menschen. Diese Haltung ist uns auch weiterhin Verpflichtung. Seine Leistungen
sind für uns Liberale in Stuttgart ein bleibender Auftrag.“

Eine der bekanntesten Stimmen Stuttgarts

(Stuttgart, 21.06.17) Der FDP-Kreisverband Stuttgart trauert um den liberalen Altstadtrat
Günther Willmann, der heute im Alter von 89 Jahren verstorben ist. Er war 43 Jahre Mitglied der
Freien Demokraten.

Günther Willmann vertrat die FDP im Stuttgarter Gemeinderat von 1989 bis 2009. Von 2002 bis
2009 war er stellvertretender Vorsitzender der FDP-Gemeinderatsfraktion. 2003 erhielt er das
Bundesverdienstkreuz am Bande.

„Wir sind sehr betroffen über den Tod von Günther Willmann“, so der FDP-Kreisvorsitzende
Armin Serwani. „Er engagierte sich sehr stark in wichtigen Ausschüssen des Stuttgarter
Gemeinderats, in den Bereichen Wirtschaft, Sport und Kultur. Er war überzeugter Cannstatter
und setzte sich stets für seinen Stadtbezirk ein. Für uns war er das Aushängeschild in der
Kulturpolitik. Als Stadionsprecher und als Rundfunkmoderator war Günther Willmann im
wahrsten Sinne des Wortes eine der bekanntesten Stimmen der Stuttgarter Liberalen. Wir
werden ihn sehr vermissen, und wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. Sein Wirken
ist auch weiter für uns ein Auftrag für bürgernahe Politik in und für Stuttgart.“



Vorstandswahlen in der Stadtgruppe Nord

Am 4. Mai traf sich die FDP Nord zu ihrer gut besuchten
Jahreshauptversammlung. Auf der Tagesordnung standen
Vorstandsneuwahlen. Zum FDP-Stadtgruppenvorsitzenden wurde
erneut Sascha Ehlert gewählt, zu seinen Stellvertretern Mark
Dornbach, René Oehler und Dr. Rolf Wiechmann. Als Beisitzer wurden
Angelika Barwasser, Ottomar Hartwig, Heike Henzler und Dr. Markus
Martin gewählt. Schatzmeister bleibt weiterhin Armin Serwani.
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Aus den Stadtgruppen

Sascha Ehlert, 
Vorsitzender der SG Nord

Vorstandswahlen in der Stadtgruppe Mühlhausen
Am 20. April fanden Vorstandswahlen der Stadtgruppe Mühlhausen statt. Zum neuen
Stadtgruppenvorsitzenden wurde Michael Sommerer einstimmig gewählt. Zu seiner
Stellvertreterin wurde Carolin Grulms gewählt und Ralph Klein zum Schatzmeister. Es wurde ein
Beschluss gefasst, den Nachbarschaftsbezirk Münster ebenfalls mit zu betreuen. Einmischen,
Mitmachen, Anpacken – so das Motto des neuen Stadtgruppenvorsitzenden Sommerer.

Als Gast war der Bundestagskandidat im
Wahlkreis II, Volker Weil, eingeladen. Er stellte
sich und seine Positionen vor. Gemeinsam
wurde eine Wahlkampfstrategie besprochen,
erste Terminabsprachen getroffen und
Aktionen für den Bundestagswahlkampf
geplant.

Auf dem Bild v.l.n.r. Volker Weil, Bundestagskandidat im WK II,
Gerd Schmid, Bezirksbeirat in Mühlhausen, Michael Sommerer,
Stadtgruppenvorsitzender, Carolin Grulms, stv. SG-Vorsitzende,
Ralph Klein, Schatzmeister

Liberale Landtagsabgeordnete Gabriele Reich-Gutjahr eröffnet Wahlkreisbüro

Die Stuttgarter FDP-Landtagsabgeordnete Gabriele Reich-Gutjahr hat ihr neues Wahlkreisbüro
in Stuttgart eröffnet. „Mein Wahlkreisbüro ist ein Begegnungsort für die vielen Interessierten
aus meinem Wahlkreis. Alle Fragen, Anregungen, Kritik und sonstige Anliegen sind mir und
meinem Team herzlich willkommen“, lädt Reich-Gutjahr ein.

Am 2. Juli von 11 bis 14 Uhr lädt Gabriele Reich-Gutjahr die Stuttgarterinnen und Stuttgarter
im Rahmen des Heusteigviertelfests zu einem Bürgergespräch beim Kaffee und Gebäck ins
Wahlkreisbüro ein. Das Wahlkreisbüro befindet sich in der Weißenburgstraße 29, 70180
Stuttgart.



24-Stunden Lauf für Kinderrechte am 8./9. Juli

Im letzten Jahr haben wir als FDP-Team mit 60 Läuferinnen und Läufern Platz 11 mit 2014
Runden (805,6 km) erreicht (CDU Platz 32 (90 km), GRÜNE, SPD und Linke fehlten!). Wir
konnten deshalb dem Förderverein einen Spendenscheck über 1007,00€ übergeben.

Wir wollen auch in diesem Jahr wieder mit einem FDP-Team, „als gelbe Welle“, daran
teilnehmen. Wenn Sie Lust und Zeit haben, als liberale/r Teamläufer/in ebenfalls eine oder ein
paar Runde/n mitzulaufen, senden Sie bitte eine Mail an info@fdp-stuttgart.de. Dann
erhalten Sie einen Link zu unserem doodle-Kalender.

Cannstatter Kübler-Cup im Drachenboot am 23. Juli

Am Sonntag, den 23. Juli findet der 4. Cannstatter Kübler-Cup im Drachenboot statt. Es ist
eine schöne Gelegenheit, nicht nur unsere Arbeit und politische Inhalte der FDP zu
präsentieren, sondern uns als Partei auch positiv nach Außen darzustellen.

Nebenbei ist der Wettbewerb für alle Teilnehmer ein großer Spaß. Wann hat man schon
einmal die Gelegenheit in einem 16-Mann Drachenboot auf dem Neckar zu fahren! Natürlich
brauchen wir noch Teilnehmer. Darum unser Aufruf an Sie: Wenn Sie schwimmen können
und am Sonntag, den 23. Juli ab 11:00 Uhr noch nichts vorhaben, melden Sie sich bei uns an
unter info@fdp-stuttgart.de.

CSD-Politparade und Hocketse am 29./30. Juli

Am 29./30. Juli ist wieder Christopher Street Day in Stuttgart und wir Freien Demokraten
wollen auch hier für Toleranz, Freiheit und liberale Politik werben. Damit wir aber bei der
Parade am Sonntag, den 29. Juli ab 15:30 Uhr sowie bei der CSD-Hocketse mit unserem
Infostand am Sonntag, den 30. Juli von 11:00 bis 15 Uhr auch präsent sein können, brauchen
wir zahlreiche Helferinnen und Helfer.

Wenn Sie also mithelfen wollen, dann melden Sie sich bitte bei uns per Mail: info@fdp-
stuttgart.de und geben Sie ein oder zwei Dinge an, die Sie machen können/wollen.
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Kommende Veranstaltungen – Aufruf zum Mitmachen!
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02.07.17 11:00 Reich-Gutjahr MdL Tag der offenen Tür im 

Wahlkreisbüro

Weißenburgstr. 29, 70180 Stuttgart

02.07.17 14:30 Ev. Paul-Gerhardt-

Gemeinde

Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Judith Skudelny

Rosenbergstr. 192, Stuttgart-West

03.07.17 19:30 Kreisvorstand Kreisvorstandssitzung Brauerei Sanwald, Silberburgstr. 157, Stuttgart

03.07.17 19:30 Zentrum selbstbestimmt 

Leben e.V.

Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Maximilian Mayer

ABS-Zentrum, Reinsburgstr. 56, Stuttgart

04.07.17 16:00 Landeszentrale für pol. 

Bildung

Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Judith Skudelny

Hospitalhof Stuttgart

05.07.17 20:00 Burschenschaft 

Ghibellinia

Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Volker Weil

Birkenwaldstr. 40, Stuttgart-Nord

08.07.17 10:00 Landesverband BW Landesparteitag Karlsruhe

08./09.07

.17

14:00 Kreisverband 24-Stunden-Lauf für 

Kinderrechte

Bezirkssportgelände Waldau, Georgiiweg 10A, Stuttgart

10.07.17 19:00 AStA Hohenheim Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Judith Skudelny

SHMT Tagungszentrum, Filderhauptstr. 142

10.07.17 19:30 SG Degerloch Stadtgruppensitzung Clubrestaurant Stuttgarter Kickers, Königsträßle 58

10.07.17 19:30 SG Vaihingen Stadtgruppensitzung Gaststätte Da Domenico, Heßbrühlstr. 64, Stuttgart

11.07.17 18:30 IG CSD Stuttgart e.V. Wahlcheck WK I mit Judith 

Skudelny

Ort wird noch bekannt gegeben

11.07.17 19:30 SG Ost Stadtgruppensitzung MUSE-O, Gablenberger Hauptstr. 130, Stuttgart

12.07.16 19:30 SG Mitte/Süd Stadtgruppensitzung Ort wird noch bekannt gegeben

13.07.17 9:00 Wirtschaftsgymnasium 

West

Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Judith Skudelny

Wirtschaftsgymnasium West, Rotebühlstr. 101, Stuttgart

13.07.17 19:00 DGB-Region 

Nordwürttemberg

Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Volker Weil

Gewerkschaftshaus, Willi-Bleicher-Str. 20, 70174 Stuttgart

14.07.17 11:00 SG Feuerbach Infostand Ecke Stuttgarter Str./Klagenfurter Str.

15.07.17 12:00 SG Mitte/ Süd Infostand (bis 15 Uhr) vor Wittwer, Königstr. 30, Stuttgart

17.07.17 10:00 treffpunkt 50plus Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Judith Skudelny

treffpunkt 50plus, Rotebühlplatz 28

18.07.17 7:30 Business Netzwerk bc7 Business-Frühstück mit Judith 

Skudelny

Kulinarium, Mahdentalstr. 111, 70569 Stuttgart

18.07.17 12:00 Freie Waldorfschule 

Uhlandshöhe

Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Judith Skudelny

Freie Waldorfschule Uhlandshöhe, Haußmannstr. 44

18.07.17 19:00 BDKJ Katholische Jugend Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Judith Skudelny

Katholische Hochschulgemeinde, Hospitalstr. 26

20.07.17 Junge Europäische 

Föderalisten

Diskussion zur BTW mit Judith 

Skudelny

Zeit und Ort werden bekannt gegeben

20.07.17 19:30 SG Plieningen/Birkach Stadtgruppensitzung Ort wird noch bekannt gegeben

20.07.17 SG Feuerbach Stadtgruppensitzung Zeit und Ort werden bekannt gegeben

21.07.17 19:00 Initiative Schöneres 

Zuffenhausen

Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Volker Weil

Ort wird bekannt gegeben

21.07.17 19:00 JuLis Stuttgart Themenabend Verkehr und 

Umwelt

Weißenburgstr. 29, 70180 Stuttgart

22.07.17 11:00 SG Plieningen/Birkach Dorffest Plieningen mit Judith 

Skudelny und Reicj-Gutjahr MdL

Plieningen, vor Zehntscheuer, Mönchhof 7

22.07.17 15:00 Liberale Senioren - LSI Besuch "The Pirate Queen" Theater unter den Kuppeln, Leinfelden-Echterdingen

22.07.17 17:00 SG Ost Baristamobil bei der Langen 

Ostnacht mit Volker Weil

Ort wird bekannt gegeben

23.07.17 12:30 Kreisverband Teilnahme am Kübler-Cup mit 

Skudelny u.a.

Einzelheiten folgen

24.07.17 19:30 Kreisvorstand Kreisvorstandssitzung

25.07.17 18:30 IG CSD Stuttgart e.V. Wahlcheck WK II mit Volker Weil Ort wird noch bekannt gegeben

Termine im 3. Quartal 2017 (Änderungen vorbehalten)



26.07.17 17:00 vhs-Bürgerfoyer Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Judith Skudelny

Treffpunkt Rothebühlplatz

26.07.17 SG Ost Jahresmitgliederversammlung mit 

Vorstandswahlen

Zeit und Ort werden bekannt gegeben

27.07.17 20:00 ATME e.V. Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Judith Skudelny

Merlin Kulturzentrum, Augustenstr. 72, Stuttgart

29.07.17 12:00 SG Mitte/Süd Infostand (bis 15 Uhr) vor Wittwer, Königstr. 30, Stuttgart

29.07.17 15:30 Kreisverband Teilnahme an der CSD-Politparade Stuttgart

29./30.07

.

Kreisverband Infostand auf der CSD-Hocketse Kirchstraße, Stuttgart

30.07.17 11:00 Förderverein 

Alte Schule 

Rohracker

Kandidatenfrühstück zur BTW mit 

Judith Skudelny

Bürgerhaus Alte Schule Rohracker, Tiefenbachstr. 4

09.08.17 17:00 GPZ Stuttgart Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Judith Skudelny

Gemeindepsychiatrisches Zentrum Möhringen

12.08.17 12:00 SG Mitte/Süd Infostand (bis 15 Uhr) vor Wittwer, Königstr. 30, Stuttgart

12.08.17 Kreisverband Plakatierungsbeginn

19.08.17 12:00 SG Mitte/Süd Infostand (bis 15 Uhr) vor Wittwer, Königstr. 30, Stuttgart

20.08.17 11:00 Landesverband Sommerfest Schwaigern-Stetten

21.08.17 17:00 GPZ Stuttgart Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Volker Weil

GPZ Bad Cannstatt

21.08.17 19:30 Kreisvorstand Sommersitzung des Kreisvorstandes Ort wird noch bekannt gegeben

21.08.17 19:30 SG Vaihingen Stadtgruppensitzung Gaststätte Da Domenico, Heßbrühlstr. 64, Stuttgart

29.08.17 18:00 CIBZ e.V. Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Volker Weil

Islamisches Zentrum, Waiblinger Str. 30, 70372 Stutgart

02.09.17 9:00 SG Vaihingen Infostand Marktplatz Vaihingen

02.09.17 12:00 SG Mitte/Süd Infostand (bis 15 Uhr) Ort wird bekannt gegeben

08.09.17 nachm. SG Feuerbach Infostand Weilimdorf

08.09.17 19:00 Bürgerverein 

Plieningen

Podiumsdiskussion zur 

Bundestagswahl mit Judith Skudelny

SIMT Plieningen, Filderhauptstr. 142

09.09.17 9:00 SG Vaihingen Infostand Marktplatz Vaihingen

09.09.17 vorm. SG Feuerbach Infostand Feuerbach

09.09.17 12:00 SG Mitte/Süd Infostand (bis 15 Uhr) Ort wird bekannt gegeben

11.09.17 16:30 Sozialverband 

VdK

Podiumsdiskussion zur 

Bundestagswahl mit Skudelny 

Liederhalle, Berliner Platz 1-3, Stuttgart

11.09.17 19:30 Kreisvorstand Kreisvorstandssitzung Ort wird noch bekannt gegeben

13.09.17 19:00 BDS Mühlhausen Podiumsdiskussion zur BTW mit 

Volker Weil

Bezirksrathaus Mühlhausen

15.09.17 nachm. SG Feuerbach Infostand Weilimdorf

16.09.17 vorm. SG Feuerbach Infostand Feuerbach

16.09.17 12:00 SG Mitte/Süd Infostand (bis 15 Uhr) vor Wittwer, Königstr. 30, Stuttgart

16.09.17 19:30 SG Mitte/Süd Sommerfest Garten von Prof. Dr. Dr. h.c. Karl Stahr

16.09.17 9:00 SG Vaihingen Infostand Marktplatz Vaihingen

17.09.17 11:00 Bundesverband a.O. Bundesparteitag zur 

Bundestagswahl

Estrell Congress Center, Berlin

19.09.17 Großveranstaltung mit Christian 

Lindner

Phoenixhalle Stuttgart

19.09.17 19:30 SG Ost Stadtgruppensitzung MUSE-O, Gablenberger Hauptstr. 130, Stuttgart

22.09.17 nachm. SG Feuerbach Infostand Weilimdorf

23.09.17 9:00 SG Vaihingen Infostand Marktplatz Vaihingen

23.09.17 vorm. SG Feuerbach Infostand Feuerbach

24.09.17 18:00 Kreisverband Wahlabend anl. der Bundestagswahl Torhaus Zwanzig, Torstr. 20, Stuttgart

26.09.17 19:30 Kreisvorstand Kreisvorstandssitzung Brauereigaststätte Dinkelacker, Tübinger Str. 48 

23

Aktuelle Informationen und Termine finden Sie unter www.fdp-stuttgart.de

Herausgeber: FDP-Kreisverband Stuttgart, Weißenburgstr. 29, 70180 Stuttgart
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Unterstützen Sie den Wahlkampf 
unserer Bundestagskandidaten mit einer Spende!

Spendenhinweise: www.fdpstuttgart.de/spenden

FDP Kreisverband Stuttgart
Commerzbank AG
IBAN: DE84 600 800 00 09 071 258 00
BIC DRESDEFF600
Stichwort: Wahlkampfspende

Judith Skudelny
Wahlkreis Stuttgart I

Volker Weil
Wahlkreis Stuttgart II


